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Oberbürgermeister Ullrich Sierau
Stadt Dortmund
44122 Dortmund

Berlin, 9. Januar 2014

Offener Brief: Stoppen Sie die Inter-tabac ASIA

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Ullrich Sierau,

über die Beteiligung der Stadt Dortmund an der Förderung des Tabakverkaufs in Indonesien sind wir sehr 
besorgt.

Die Westfalenhallen Dortmund GmbH organisiert die Inter-tabac ASIA, die am 27./28. Februar 2014 zum 
ersten Mal in Bali, Indonesien, stattfinden soll. Die Messe fördert den Tabakhandel und -konsum und zielt 
damit besonders auf einkommensschwache Länder ab, in denen es nahezu keinen Jugend-, Gesundheits- 
oder Verbraucherschutz und ebensowenig Aufklärung über die Gefahren des Tabakkonsums gibt.

Als alleinige Gesellschafterin der Westfalenhallen Dortmund GmbH trägt die Stadt Dortmund Verantwortung 
dafür, dass in ihrem Namen ein Produkt beworben wird, das nach Angaben der Weltgesundheitsorganisation 
WHO jährlich 6 Millionen Menschen tötet. 

Unfairtobacco.org beschäftigt sich seit Jahren mit den entwicklungspolitischen Aspekten des Tabakhandels, 
insbesondere mit dem Tabakanbau im Globalen Süden, wo 80% des weltweit gehandelten Tabaks produziert 
werden. Indonesien ist der sechstgrößte Tabakproduzent weltweit. Tabakanbau ist so arbeitsintensiv und 
schlecht bezahlt, dass er im Globalen Süden nur durch Kinderarbeit bewältigt werden kann. Auch der 
indonesische Tabak steht auf der US-Liste der mit Kinder- oder Zwangsarbeit produzierten Güter. 

Die Fairhandels-Stadt Dortmund beschafft seit 2009 keine Produkte aus ausbeuterischer Kinderarbeit. Und 
doch unterstützt Dortmund den Handel mit Tabak und eine Industrie, die in hohem Maße Profite aus 
Kinderarbeit zieht. 

Indonesische Kinder werden also für die Produktion von Zigaretten ausgebeutet und gleichzeitig 
durch die Marketingaktivitäten der Tabakindustrie zum Konsum von Zigaretten verführt. 

Wir fordern Sie daher dringend auf:

• Stoppen Sie die Inter-tabac ASIA.
• Stellen Sie sicher, dass die Westfalenhallen Dortmund GmbH in Zukunft keine Tabakmessen mehr in 

Indonesien oder anderen Ländern im Globalen Süden veranstaltet.
• Distanzieren Sie sich von der Tabakindustrie. Stellen Sie die Gesundheit der Bevölkerung über 

Profite, in Indonesien und Dortmund.

Mit freundlichen Grüßen,

Sonja von Eichborn

* Es kann keinen fair gehandelten Tabak geben. Tabakanbau schädigt die Gesundheit, zerstört die Umwelt und führt zu Menschenrechtsverletzungen.
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